
wurde der Firma Alfred Paul-
sen auf einer Veranstaltung
in Bonn für ihre Sauerkonser-
ven eine besonders hohe Aus-
zeichnung überreicht: Der
Präsident des Deutschen Bau-
ernverbandes, Constantin
Freiherr von Heeremann, ver-
lieh dem Otterndorfer Unter-
nehmen die Gütezeichen-Me-
daille der Marketinggesell-
schaft „CMA“ nebst Urkunde.
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begrüßte der Bülkauer Bläserchor
standesgemäß die Ehrengäste und
die Reimers bedankten sich noch
einmal bei allen Besuchern. An-
schließend hieß es Fütterungszeit
für die fleißigen Pferde, die – wie
Reimers verriet – auf der Reise
fünfmal neue Hufe bekamen.

Das Ehepaar Reimer wird am
Freitag, 27. Oktober, in der „Aktu-
ellen Schaubude“ beim NDR zu
Gast sein und von seiner Reise be-
richten.

heimatlich“, sagte Jürgen Reimers
gegenüber unserer Zeitung und be-
tonte, dass er und seine Frau gera-
de wegen dieser herzlichen Gast-
freundschaft hier hergezogen sei-
en. Nun sei die Freude groß, wie-
der zuhause angekommen zu sein.

Nach dem ersten Empfang setzte
sich der Tross wieder in Bewegung
und zog durch Hechthausen bis
nach Bornberg in die Reithalle.
Die Straße war dabei zeitweise für
Autofahrer gesperrt. In Bornberg

noch begleitet hatte und seine Rei-
se wegen Krankheit abbrechen
musste, begrüßte seine ehemaligen
Weggefährten, die glücklich strahl-
ten und in die Menge winkten.

Begleitet wurde die Kutsche von
vielen Radlern und weiteren Kut-
schen, die den Nachhauseweg der
Europabummler hautnah miterle-
ben wollten. Auch ein Fernseh-
team vom Norddeutschen Rund-
funk filmte die letzten Momente
des Trecks. „Ich fühle mich hier

lich am Ziel ihrer langen Reise.
6000 Kilometer legten sie mit ihrer
Postkutsche und den vier Pferden
Lexus, Elton, Hektor und Hero bis
gestern zurück und erlebten dabei
so manche Höhen und Tiefen.

Empfangen wurden sie offiziell
unter anderem vom Hechthause-
ner Bürgermeister Bodo Neu-
mann, von Samtgemeindebürger-
meister Dirk Brauer und MdL
Claus Johannßen. Auch Erich
Ramm, der die Kutsche anfangs

Hechthausen (rg). Es war wie ein
Staatsempfang. Hunderte Men-
schen säumten gestern nachmit-
tag die B 73 vom Ortsausgang
Hechthausen bis zur Ostebrücke,
um das Ehepaar Reimer und die
Europakutsche jubelnd zu emp-
fangen.

Wie Helden überquerten die
Reisenden unter Beifall die Grenze
zwischen den Landkreisen Stade
und Cuxhaven und waren so end-

Endlich in die Heimat zurückgekehrt
Großer Trubel für Jürgen und Christine Reimer und die Europakutsche / Empfang an der Ostebrücke / Volksfest in Bornberger Reithalle

Auf der Ostebrücke wurden die Reimers vom Hechthausener Bürger-
meister Bodo Neumann begrüßt. Mit dabei: ein NDR-Team.

Hunderte Menschen säumten die B 73 gestern Nachmittag, als die Europakutsche in ihre Heimat zurückkehr-
te. Die Straße wurde zeitweise für Autofahrer gesperrt. Fotos: Gruhl

präsentierten sich unter anderem
Floristin Stefanie Obermann aus
Hemmoor, die Fotografen Kathrin
Wichmann aus Bülkau sowie Rita
Kamps und Thorsten Toborg aus
Lamstedt, der Center Schmuckla-
den aus Hemmoor und die Bäcke-
rei von der Mehden aus Hemmoor.

Für die Bewirtung sorgte das
Gasthaus Sieb, für musikalische
Unterhaltung Kalle Dietrich aus
Holste. Für Andrang vor allem am
Nachmittag sorgte dann das kos-
tenlose Büfett. Im Frühjahr 2007
soll die nächste Hochzeitsmesse in
Hemmoor stattfinden.

tenziale Hochzeitspaare informie-
ren.“ So habe es interessante Ak-
tionen wie die „Bräute zum Anfas-
sen“ und Limousinen zum Einstei-
gen gegeben.

Bei der Messeeröffnung am
Sonnabend begrüßten die Bätjers
Dirk Brauer als Vertreter für die
Samtgemeinde mit Familie. „Wir
zeigen, dass Hemmoor ein interes-
santer Wirtschaftsstandort ist“,
zeigte sich Brauer überzeugt. „Au-
ßerdem sind wir froh, dass die
Messe in weniger als zwei Mona-
ten umgesetzt werden konnte.“ Als
Vertreter der lokalen Wirtschaft

gekommen, um zu gucken, was es
so alles gibt.“ Thorsten jedenfalls
scheint von seiner Frau angetan:
„Ich finde sie sehr schick.“

Zwei Tage lang informierten
sich etwa 500 Besucher bei der ers-
ten Hochzeitsmesse im Autohaus
Rudeloff-Tesmer über alle wichti-
gen Fragen rund um den „schöns-
ten Tag im Leben“. „Geheiratet
wird das ganze Jahr über“, sagt
Ingo Bätjer, der zusammen mit
Ehefrau Maringa die Messe organi-
sierte. „Auch jetzt im Oktober
können sich die Besucher im Hin-
blick auf Geschenkideen für po-

Marunde. Die Brautmodelle haben
sichtlich Spaß, denn Friseurmeis-
terin Bianca Borchers hat ihnen
außerdem die Haare festlich fri-
siert. „Der Trend geht zu romanti-
schen Hochsteckfrisuren und Lo-
cken“, meint Bianca Borchers.

Anja Busack aus Cadenberge ist
überrascht: „Ich habe gar nicht ge-
wusst, dass man hier Brautkleider
anprobieren kann.“ Mit einem
Kleid in weiß-bordeaux hat sie ge-
nau das gefunden, was sie für die
kirchliche Trauung mit Ehemann
Thorsten im Jahr 2007 noch ge-
sucht hat. „Ich bin eigentlich her-

Hemmoor (rg). Weißer Satin um-
hüllt Nora Sackmann aus Hem-
moor. „Ich wollte schon immer
einmal wissen, wie sich ein Braut-
kleid anfühlt“, sagt sie begeistert
und möchte es am liebsten gar
nicht wieder hergeben.

Die 18-Jährige führte am Wo-
chende bei der ersten Hemmoorer
Hochzeitsmesse mit anderen Mäd-
chen die schönsten Kleider der
Brautkleidbörse von Erika Marun-
de aus Beverstedt vor. „Momentan
werden vor allem cremefarbene
Kleider bevorzugt“, weiß Erika

Brautmodel Rike Tiedemann wurde von Jana Krüger festlich ge-
schminkt und frisiert.

Neben einer großen Auswahl an Hochzeits- und Abendkleidern war ein
üppiges Büfett angerichtet. Daneben prunkte eine Hochzeitstorte auf.

Michaela Schütt half Anja Busack
aus Cadenberge bei der Anprobe.

Pläne für das Hochzeitsfest und „Bräute zum Anfassen“
Am Wochenende etwa 500 Besucher bei der ersten Hochzeitsmesse in Hemmoor / Alles rund um „schönsten Tag im Leben“ präsentiert

Vom Hochzeitskleid über die Trauringe bis zur Limousine, den Fotos und dem Brautstrauß: Bei der Hochzeits-
messe konnten sich die Besucher über alles rund um den „schönsten Tag im Leben“ informieren.

Auf der Messe (v.l.): Ingo Bätjer, Nora Sackmann, Maringa Bätjer, SG-
Bürgermeister Dirk Brauer und Ingrid Tomforde. Fotos: Gruhl

Betrunken auf
„frisiertem“ Mofa
Kreis Cuxhaven (nez). Bei Ver-
kehrskontrollen in der Nacht zum
Sonnabend in Bad Bederkesa und
Langen stellte die Polizei bei zwei
Fahrzeugführern Alkoholeinfluss
fest. Beide mussten sich einer Blut-
probe unterziehen.

Dem Pkw-Fahrer wurde der
Führerschein abgenommen; der
Mofa-Fahrer hatte zudem sein
Zweirad „frisiert“ und hätte damit
im Besitz einer entsprechenden
Fahrerlaubnis sein müssen, was
aber nicht der Fall war. So folgt in
diesem Falle nicht nur eine Anzei-
ge wegen Trunkenheit im Straßen-
verkehr, sondern auch wegen Fah-
ren ohne Führerschein.

Auch in Cuxhaven erwischte die
Polizei einen alkoholisierten Au-
torfahrer. Im Rahmen einer Ver-
kehrskontrolle hielt der Streifen-
dienst den 49-Jährigen an, der auf
der Papenstraße stadtauswärts
fuhr. Der Alkotest ergab einen
Wert von 1,40 Promille. Die Beam-
ten stellten den „Lappen“ sicher.
Außerdem leiteten sie ein Strafver-
fahren ein, was zusätzlich erhebli-
che Kosten für den Autofahrer be-
deutet.

Beschädigungen,
Diebstähle
und Einbrüche
Kreis Cuxhaven (nez). Im Cuxland
kam es am Wochenende zu zahl-
reichen Einbrüchen, Diebstählen
und Sachbeschädigungen. Das be-
richtete die Polizei.

In Hechthausen drang ein unbe-
kannter Täter in ein Wohnhaus ein
und stahl Schmuck und Bargeld.
In Hemmoor entwendeten Einbre-
cher aus einem Wohnhaus – nach-
dem sie alle Räumlichkeiten
durchsucht hatten – einen Plasma-
fernseher.

Außerdem stahlen Unbekannte
aus einer Gartenlaube an der Gro-
dener Chaussee in Cuxhaven zwei
Jacken und eine Jogginghose. Des
Weiteren verzeichnete die Polizei
im gesamten Stadtgebiet fünf Ein-
brüche in Kraftfahrzeuge, wobei
nach Einschlagen der Scheiben auf
der Beifahrerseite überwiegend
Bedienteile von Radios und ein
Navigationsgerät gestohlen wur-
den.

Leider kam es in Cuxhaven auch
wieder zu zahlreichen mutwilligen
Sachbeschädigungen an Pkw:
Scheiben wurden eingeschlagen
oder eingetreten, Fahrzeugtüren
und Kotflügel sind sinnlos beschä-
digt worden und amtliche Kenn-
zeichen wurden einfach abgerissen
und weggeworfen. Schließlich
wurden auch noch ein Quad der
Marke „Stinger“ und ein „Piag-
gio“-Kleinkraftrad entwendet.

Erfolgreich verlief die Suche
nach drei Heranwachsenden, die
die Tischplatte einer Sitzgruppe
der evangelischen Kirchengemein-
de mutwillig beschädigten, indem
sie diese herausschnitten und in ei-
ner nahe gelegenen Bushaltestelle
an der Hauptstraße in Altenwalde
abstellten. Alle drei Täter werden
nun für die Schadensregulierung
herangezogen werden.


